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ERÖFFNUN

Einzugslied:
63/ Laßt uns loben, Brüder, loben

oder
640 (3OF$ ruft sein olk

Einführung:
Dıie Kirche steht ımmer wıieder VOT Autfgaben. Vor solchen, die ıhr

der Wechsel der geschichtlichen Sıtuation stellt, und VOLIL solchen, dıe Gott
selbst o1bt, da d wıll, da{ß die Kirche wachse auch 1ın notvollen Zeıten un!
den Reichtum ıhres verborgenen Lebens selbst 1n ungewohnten und unsc-
wöhnlichen Formen ın Erscheinung treten lasse. So mussen WIr alle ungemeın
dankbar se1n, Mitchristen VO  } uns, dıe solche HELE Aufgaben erkannt
und deren Bewältigung sıch Ar Verfügung gestellt haben, 1n dieser Stunde
beauftragt werden für diesen verantwortungsreichen Iienst. ach langen und
harten Onaten der Ausbildung sollen S1e L1U 1n die priesterlosen Gemeıinden
gesandt werden, dort der Gottesdienstteier vorzustehen. Wır wollen jetzt
Gott bıtten, da{fß s1e 1n glaubhafter Weıse Jesu Botschaft bezeugen und der
Auferbauung des Gottesreiches mıtwirken.

Kyrıe-Ruft:
523 IDu rutfst uns, Herr, AISLET Schuld

oder
495,/ Herr Jesus, du rutst dıe Menschen

Tagesgébet:
Herr, Gott, sende uns den Geilst der Eıinsıicht, der Wahrheit un des

Friedens. Lafß uns erkennen, W 4S du VO uns verlangst, und 1D uns die Be-
reitschaft, einmütıg ertüllen, W as WIr als deinen Auftrag erkannt haben
Darum bitten WIr durch Jesus Christus.
(Meßbuch

oder:

Gott, du Sl Menschen, die VO dir sprechen und der Welt deine zute
Botschaft weıtersagen. ılf uns, Trägheıit und Menschenfurcht überwin-
den un deine Zeugen werden miıt ÜLISGECHE SANZCH Leben Darum bitten
WIr durch Jesus Christus.
(Mefißßbuch 5107



WORTGOTTESDIENST

Lesung:
Jer 1,4—9 Wohin iıch dich sende, sollst du gehen
oder (Lektionar VIL, Z57)

Tım 2,1—8 Gott will, da{ß alle Menschen werden
(Lektionar NT: 307)

Antwortgesang: Herr, du ast Worte ewıgen Lebens
465 Psalm ‚ö—1 Kantorenbuch 107)

oder Herr, 1D u11l Mut ZU Hören
571 Wıe du miıich in die Welt gesandt hast, habe auch iıch S1e

1n die Welt gesandt
Evangelium: (Lektionar VI; 312)
Joh 17,6.20—26 Wo Z7wel oder dre1 1ın meınem Namen versammelt sınd, da
oder bın ıch mıtten ıhnen
Mt 18,19—20 (Lektionar \VA; 285)
Homilie
(Der Bischof erläutert den anwesenden Gläubigen Sınn und Aufgabe des
Dienstes, mMIıt dem die Gottesdienstleiter betraut werden sollen).
Predigtlied:

249 Der Geılst des Herrn ertullt das Al
Beauftragung:
(Zum Gesang des Predigtliedes verlassen die Männer und Frauen ihren Platz
un! stellen sıch ohne namentlichen Aufruf 1n Gemeıinschaft VOLI den Bıschof,
der S1e der Gemeinde etwa mıt folgenden Worten vorstellt):
Liebe Gemeıinde (Brüder un Schwestern

Den hiıer anwesenden Damen un Herren soll heute eın für
Bıstum und die Kırche verantwortungsvoller Dıiıenst übertragen werden. S1e
werden Aazu bestellt, 1ın den Gemeıinden, ın denen der Priester nıcht mehr -
gelmäßig die Eucharistie feiern kann, dem Sonntagsgottesdienst vorzustehen.
1e] hängt VO  3 der Verwirklichung dieser Aufgabe für den Autbau des Re1i-
ches CGottes ab So wollen WIr s1e annehmen un ıhnen helfen durch
Gehet und QSeETIt Bereıutschaftt:

(An die Gottesdienstleiter gewendet): S1e, meıne Brüder und Schwestern,
werden ZU Dienst als Gottesdienstleiter den priesterlosen Gemeinden der
Dekanate Ia Bıstum Würzburg bestellt S1e wı1ıssen diıe Bedeutung
dieser Aufgabe für den Fortbestand uUNSeTer christlichen Gemeıinden. Deshalb
soll VoNn jetzt Ihr christliches Leben och deutlicher gepragt se1ın VO (
heimnis des Wortes (Jottes und der Eucharistie. Denn WIr alle gehören
dem eiınen Leib, WIr alle haben teıl dem eınen TOT und dem eiınen Kelch
Letztlich aber 1sSt Ihre CUuc Aufgabe 1ın der Kırche dıe Verwirklichung dessen,



130 W as durch Taufe un: Fırmung iın Ihnen bereits grundgelegt wurde. Ihr Dıiıenst
1St eın Diıenst der Liebe ach dem Gebot des Herrn: ‚‚Liebet einander. Wıe
ıch euch geliebt habe, sollt auch ıhr einander lıeben‘‘.

(Nach diesen Worten treten die Männer un! Frauen einzeln VOTL den Bi
schof Dieser fragt s16€):

Sınd Sıe bereit, der Kırche VO  a Würzburg als Gottesdienstleiter mıtzu-
wırken Autfbau der Gemeinde Christı1?

Ich bın bereıt.
Sınd S1e bereıit, den Gottesdienst MIt Sorgfalt und Ehrturcht gestalten

und leiten?
Ich bın bereit.

Sınd S1ıe bereit, mıt dem zuständıgen Pfarrer iın FEintracht und brüderliıchem
Einvernehmen 1n der Vorbereitung der Gottesdienste zusammenzuarbeiten?

Ich bın bereıt.
Sınd S1e bereıt, Ihr Leben der Botschaft Jesu auszurichten un! sıch VO

Heılıgen Geilst leiten lassen?
Ich bın bereıt.

(Nach der Bereitschaftserklärung erhält jede(r) Gottesdienstleiter(1n) VO

Bischof die persönliche Urkunde seiner ıhrer) Beauftragung. Im Anschluß
daran knıen dıe ZU Dienst als Gottesdienstleiter Bestellten. Der Bischof Adt
die Gemeinde 7A0 Gebet e1n):

Liebe Gemeıinde, WIr wollen Gott den Vater anrutfen, moge unNnseTren

Schwestern und Brüdern (NN.), die als Gottesdienstleiter bestellt werden,
ZUur Erfüllung ıhres verantwortungsvollen Auftrages seınen egen schenken.

(Alle beten eıne Zeitlang schweıigend. Dann tährt der Bischof fort):
Gütiger Gott, du SOrgst für deine Gemeıinde und eıtest s1e. degne deine

Diıenerinnen un Dıiıener NN.); die VO jetzt ıhren Brüdern und Schwe-
deinen Tısch des Wortes und Brotes bereıten dürten. Lafß S1€ ihren

Dienst getreu verrichten, lafß sS1e selber immer wıeder die Kraft des Sakramen-
tes erfahren un! gib iıhnen dereinst Anteıl der ewıgen Vollendung. Darum
bitten WIr durch Christus, unsern Herrn.

(Dıe Beauftragten gehen ıhren Platz zurück.)
Fürbitten:
Wır beten Jesus Christus, der die Kırche gegründet un! mıiıt der oll-

macht ausgestattet hat, ın seiınem Namen reden und wırken:
Christus, ore uns! Christus, erhöre uns!
Fuür den Papst, die Bischöfe un die Priester:
da{fß S1e dıe Nöte der Menschen verstehen und mıiıt mm Eıinsatz dem
olk Gottes dienen.
Christus, ore uns!



Für MSCTFTE Gottesdienstleiter: 131
da{fß S1e durch die Botschaft iıhres Lebens, ıhres Beispiels un ihres Wortes

Autbau deines Reiches mıtwiıirken.
Christus, ore uns!
Fur alle Glieder der Kırche:

S1e MI1t iıhren Fähigkeıiten, ıhrer Fantasıe und Klugheit selbstlos un
unbefangen eıner besseren Welt arbeiten.
Christus, ore uns!
Fur uUNseTeE Gemeinden:
daß S1€e MIt Vertrauen 1n die Zukunft licken un! 1n Geduld den Boden be-
reıten YAUDS Weckung VO Priester- und Ordensberuften.
Christus; Ore uns!
Fur uUuNseTeE Jungen Menschen:
dafß S1e die Verantwortung un Erfüllung elines Lebens ım Auftrag deiner
Botschaft erkennen un: bejahen.
Christus, ore uns!
Denn WIr sınd dein Volk, Herfr, WIr gehören alle I1 Dafür danken

WIr dir ın alle Ewigkeıt.

I1 LEUCHARISTIEFEIE

Die Neubeauftragten können beı der Herbeibringung der Gaben helfen).
Lied Zzur Gabenbereitung:

616 Mır nach, spricht Christus
oder

627 Hılf, Herr me1ınes Lebens

Gabengebet:
Vater 1im Hımmel, lege deinen Geılst 1n Herz, damıt uns belebe

un! heilige un! ein’er wahren Opfergabe mache für dich Darum bitten WIr
durch Christus, unseren Herrn.
(Mefßbuch 350)

Prätation un Hochgebet
(Gottes Wırken 1in der Heilsgeschichte o1bt auch uns Mut un Zuversicht

Meßbuch 501 f)
Sanktuslied:

459 Heılıg, heilıg, heılıg Gott

Friedengruß:
Wır alle, W1e€e WIr da sınd, leben VO Gottes Langmut.
Wır alle, WI1€ WIr da sınd, leben VO  — Gottes Güte.
Wır alle, W1e€e WIr da sınd, leben VO Gottes Zuwendung.



So wollen WIr beten: Herr, schau nıcht auf uUuNseTE Sünden un:! Ver-132
gehen, sondern auf uns un HHASCIECNR Willen, und schenke der Kirche
un der Welt Finheit un:! Frieden:

Der Friede Christı se1 allezeıt mıt euch!
(Der Bischof oibt den Neubeauftragten eın besonderes Zeichen des Y1e-

dens)
Lied Z Brotbrechung:

620 Das Weizenkorn mu{ß sterben
oder

161 (sottes Lamm, Herr Jesu Christ

(Die Neubeauftragten können die heilıge Kommunıion beiden Gestal-
ten empfangen und auch bei der Austeilung helfen).
Danklied:

647 ine grofße Stadt ersteht
oder

261 Den Herren 111 ıch loben

Schlußgebet:
Barmherziger Gott,; die heılige Speise, die WIr empfangen haben, schenke

u1nls die Kraft, deinen Wıillen u  =)] S1e mache uns bereit, überall Zeugen der
Wahrheit se1ın. Darum bitten W1ir durch Christus, HSC Herrn.
(Mefßbuch

oder
Herr, Gott, W as eın Auge gesehen und eın Ohr CINOMMCN, W as

keıines Menschen Sınn erfahren hat, das hat du denen bereıtet, die dich lıeben.
Dıie heilıge Speıise, die WIr empfangen haben, mehre ın uns die Kraft des Her-
NC Gıib uns, Herr, die wahre Weiısheit: Mach uns demütig VOI dir un brü-
derlich den Menschen. Darum bıtten WIr durch Christus, unseren

Herrn.
(Meßbuch 5Z3)
ENTLASSUNG

(Der Bischof richtet och eın kurzes, persönlıches Wort der Aufmunterung
un:! des Vertrauens die Neubeauftragten un die Gemeıinde, ann OE >

teılt den teierlichen Segen; dabei breitet 67 die Hände aus):
Gott, Vater, euch mıiıt allem egen des Hımmels, damıt ıhr reın

un heılıg ebt VO seiınem Angesicht.
Amen.

Und Christus, der der Welt erschienen 1st als Licht 1ın der Fıinsternis,
euchte autf 1ın Herzen un mache CHOGT: Leben ZU Licht für C6 Bru-
der un Schwestern.

Amen.
'



Christus lehre euch durch das Wort der Wahrheıt; 8 bılde LW1er Herz ach 133
seinem Evangelıum und gebe euch Anteiıl seiner Herrlichkeit.

Amen.
Das vewähre euch der drejieinige Gott, der Vater und der Sohn un der

Heılıge Geiıst.
(Mefßbuch 538 un!: SIZ)

oder Segensgebet:
degne deın Volk, allmächtiger Gott. Es C WAÄFrFFer voll Sehnsucht dein |üh o

barmen und deıine Hılte Gewähre ıhm als gütıger Vater, W as C555 auf deine
Eingebung hın erbittet.

Und euch Gott, der Vater un: der Sohn un der Heılıge Geıst.
(Mefißbuch 571

Das VOT! einzelnen uüubende Apostolat, das uberreich Aaus einem
wanrna christlichen en stromt (Vgi Jo 4,14), ıstu un Vorausset-
ZUNg Apostolates der alen, auch des gemeılnschafttlichen. ES Kann
urc nıchts ersetzt werden

Zu diesem iImmer und uberall ir  [<  tbriıngenden, aber unter Destimmten
staänden eINZIg entsprechenden un möglichen Apostolat SINC alle alen,
Immer SIe stehen, gerufen un verpflichtet, auch Wernn nen Gelegenhel oder
Möglichkeit ehlt, In Vereinigungen mit anderen zusammenzuarbeıten

ES gıpt viele Formen des Apostolates, HLE die die aıen die Kırche aUT-
bauen, die elt eiligen un In Christus heleben

Eine besondere Form des Apostolates und aın auchn uUunseren Zeiten hnOchst
gemäßes Zeichen, ISstus, der In seınen Gläubigen jebt, SIC  ar machen,
ist das Zeugnis des ganzen Lebens eınes alen, das Aus Glaube, Hoffnung un
ıe entspringt. Im Apostolat des Wortes dagegen, das In gewIissen Situatio-
nen unbedingt notwendIg ist, erkunde die aıen NS{IUS, stellen sIe den
Kern seiıner re heraus, verbreıten l1ese, WIıe der ellung und Sachkun-
digkeit eIınes Jjeden entspricht, und ekennen SIE treu

Als Miıtarbeiter beim Aufbau und n der Gestaltung der zeitlichen Ordnung
sınd sSIe doch Burger dieser Welt mussen die alıen uberdies für ihr en In
Familie, eruf, Kultur und Gesellschaft hnhohere Grundsätze des andelns Im
Licht des auDens iiınden suchen un anderen bel gegebener Gelegenheit
autfzeigen. Sie en e]| das ewußtseırn en, da SIE Mitarbeiter Got-
tes des Schöpfers, rilosers und Heiligmachers werden und ihm Rüuhmung er-
welsen

Endlich mOogen die alıen Ihr en uFre die 1e beleben und dies MOg-
ichst UF die JTat zZzu uUSdrucC ringen

Alle selen eingedenk, daß ihr Offentlicher Gottesdienst, ihr el, Ihre Buße
Uund die reie Annahme der en un Drangsale des Lebens, Ure die SIE
dem leidenden Christus gleichförmig werden (vg! 2 Kor 4,10; KO| 1,24), alle
Menschen erreichen und zu eil der ganzen Welt Dbeiltragen koöonnen

Vatıkanum, Dekret uber das Apostolat der Lalen,


